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Ein David gegen viele Goliaths
Der Motorenölspezialist LIQUI MOLY besteht erfolgreich gegen Weltkonzerne
· LIQUI MOLY ist Marktführer in Deutschland
· Wirtschaftskrise hinterlässt keine Blessuren

· weiteres Wachstum weltweit
Ulm, 20. Januar 2012 – LIQUI MOLY mit Sitz in Ulm ist in den vergangenen Jahren stark gewachsen. Lag der Umsatz 1999 noch bei 50 Mio. Euro, war es 2010 mehr als das Dreifache.
 Das ist umso bemerkenswerter, wenn man bedenkt, dass die direkten Wettbewerber Weltkonzerne wie Shell, BP (mit seiner Marke Castrol) und Exxon (mit seiner Marke Mobil) sind. Gegen diese Goliaths kann sich der David aus Ulm nicht nur behaupten, sondern durchsetzen: LIQUI MOLY ist in Deutschland einer der führenden Anbieter von Motorenölen und bei Additiven unangefochtener Marktführer.
„Wir bewegen uns auf dem Markt nicht schwerfällig wie ein großer Öltanker, sondern flink wie ein Schnellboot. Jeden Tag passen wir unseren Kurs neu an die Wünsche unserer Kunden an“, sagt Ernst Prost, geschäftsführender Gesellschafter von LIQUI MOLY. Aus Kundenanfragen entstand beispielsweise kürzlich der Diesel Ansaugsystem-Reiniger, ein Service-Produkt, das es in dieser Form noch nicht auf dem Markt gab. „Zum Erfolg gehört auch, dass wir ein tolles Team haben – keine Mitarbeiter, sondern Mitunternehmer, die allesamt hart dafür arbeiten, unsere Kunden zufrieden zu stellen.“

In der Wirtschaftskrise hat LIQUI MOLY nicht etwa Personal entlassen, um die Ausgaben zu senken, sondern Personal eingestellt, um die Einnahmen zu steigern. Ein Rezept, das aufging: Im Wirtschaftskrisenjahr 2009 blieben die Umsätze entgegen dem Branchentrend stabil. 2010 ging die Wachstumskurve deutlich nach oben und im Folgejahr nochmals. 2011 nahm der Umsatz gegenüber dem Vorjahr um 19 Prozent zu; zwischen 2009 und 2011 stieg er um 110 Mio. Euro auf 343 Mio. Euro. Das entspricht einer Steigerung von knapp 50 Prozent.
LIQUI MOLY verkauft vor allem an Großhändler, Fachmärkte und Werkstätten. Gerade letztere profitieren davon, dass LIQUI MOLY nicht nur einige Produkte, sondern ein vollständiges Sortiment für den Kfz-Bedarf bereithält. Außerdem bietet das Unternehmen in einigen Ländern Konzepte für Werkstätten an: Sie können neben den Verbrauchsflüssigkeiten auch Ausrüstung und Werkzeug bestellen und ihr Altöl entsorgen lassen. Daneben gibt es Werbemittel bis hin zur kompletten Außengestaltung der Werkstatt, ausführliche Schulungen und Anwendungstipps für Profis sowie eine personalintensive Kundenbetreuung. 
Um die Marke noch bekannter zu machen, investiert LIQUI MOLY ins Sport-Sponsoring. Das blau-rot-weiße Logo war bei der Vierschanzentournee ebenso schon zu sehen wie in der Formel 1, während der Handball-Weltmeisterschaft und in der Fußballbundesliga. Aktuell ist es bei Motorsportveranstaltungen auf der ganzen Welt gegenwärtig – am prägnantesten mit dem LIQUI MOLY Team Engstler, das die Tourenwagen-Weltmeisterschaft bestreitet. Die Kunden profitieren von der wachsenden Bekanntheit von LIQUI MOLY durch steigende Nachfrage. 
Deutschland ist der Stammmarkt von LIQUI MOLY, wo 60 Prozent des Umsatzes erzielt werden. Während der heimische Markt bereits gesättigt ist und das Wachstum vor allem über Verdrängung stattfindet, ist die Entwicklung im Ausland dynamischer. Die Produkte sind in mehr als 100 Ländern erhältlich. Dabei hilft, dass das Unternehmen ausschließlich in Deutschland produziert – und „Made in Germany“ gerade im Automotiv-Bereich Ausdruck höchster Qualität ist.
„LIQUI MOLY in Deutschland ist eine Erfolgsgeschichte“, sagt Prost. „Die wollen wir jetzt im Ausland fortschreiben.“
Weitere Informationen erhalten Sie bei
Tobias Göbbel

LIQUI MOLY GmbH

Jerg-Wieland-Str. 4

D- 89081 Ulm-Lehr

Tel.: +49 (0) 731 / 14 20 - 890

Fax: +49 (0) 731 / 14 20 - 82

Tobias.Goebbel@liqui-moly.de
� Ohne den Umsatz der 2006 gekauften Méguin GmbH.
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